
Gemeinde Dünserberg 

6822 Dünserberg                                                                                    Dünserberg, den 16.12.2024 
 
 
 
 
NIEDERSCHRIFT 
 
über die am Donnerstag, den 12.12.2024, um 20.00 Uhr im Sitzungszimmer der Gemeinde Dünserberg, 
unter dem Vorsitz des Bürgermeisters abgehaltene 20. Sitzung der Gemeindevertretung. 
 
Anwesend:   Bürgermeister Walter Rauch 
Gemeindevertreter: Vizebgm. Markus Hartmann, Gabriel Amann, Josef Zimmermann, Daniel Mally 

Mag. Gerhard Fruhauf, Johannes Lins, Daniela Amann-Hartmann, Christian Lins  
 
   

 
TAGESORDNUNG 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Genehmigung der Niederschrift vom 07.06.2024 
3. Gebühren und Abgaben 2025 
4. Vorlage des Beschäftigungsrahmenplan 2025 
5. Voranschlag 2025 
6. Feststellung der Finanzkraft 2025 
7. Beschlussfassung Änderung der Statuten Ki-Be Region Jagdberg 
8. Beschlussfassung landesweite Mobilität für alle Gäste (Gästekarte) 

a) Gemeinden-landesweite Mobilität für alle Gäste  
b) Mitgliedschaft Verein Bodensee-Vorarlberg Tourismus und ISM-Mitgliedschaft 

9. Beschlussfassung Taxordnung der Gemeinde Dünserberg 
10. Beschlussfassung Räumlichen Entwicklungskonzepts (regREK) Walgau 
11. Beschlussfassung IT-Kompetenzzentrum Bludenz 
12. Vorlage einer Petition „DIE EICHE“ 
13. Berichte 
14. Freie Anträge und Allfälliges 

 
 
 

BESCHLÜSSE 
 

1. Bürgermeister Walter Rauch begrüßt die Mitglieder der Gemeindevertretung und stellt 
die ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit derselben fest.  

 
2. Die Niederschrift vom 07.06.2024 wird einstimmig genehmigt. 

 
3. Der Bürgermeister berichtet, dass sich der Gemeindevorstand über die Abgaben- und 

Gebührengestaltung beraten hat. Zudem erfolgte eine Abstimmung der Wasser- und 
Abwassergebühren in den Jagdberggemeinden, da in diesen Bereichen intensiv 
zusammengearbeitet wird (Trinkwasserverband Mittlerer Walgau, ARA-Sanierung udgl.), 
und ab 2025 große Investitionen anstehen, die in die Gebühren entsprechend eingepreist 
werden müssen. Der Bürgermeister stellt den Antrag, die Abgaben und Gebühren wie 
nachstehend aufgelistet, für 2025 zu beschließen:  

 



Gemeindestundenlohn: € 15,50 (Beschluss Gemeindevorstand) 
Grundsteuer: 
a) für land- und forstw. Betriebe:   Hebesatz 500 v.H. 
b) für sonstige Grundstücke:    Hebesatz 500 v.H. 
Kommunalsteuer:     Hebesatz      3 v.H. 
Gästetaxe:  
Je Nächtigung (Personen über 14 Jahre) € 2,10 

 
Hand u. Zugdienste:  
1 Tagschicht zu 8 Stunden pro Haushalt 
im Geldwert von             € 124,00 
Abfallgebühren:  
a) Grundgebühren pro Jahr 
Haushalte pro Person € 18,00 
Ferienwohnungen pro Schlafplatz € 11,00 
Betriebe mit 1-2 Mitarbeitern € 24,00 
Betriebe mit 3 und mehr Mitarbeitern € 60,00 
Gaststätten € 60,00 
b) für Abfallbehälter 
60-l-Kübeletiketten € 5,40 
Abfallsack 40 l € 3,90 
Biomüllsack 8 l € 0,95 
Container pro l Nutzinhalt € 0,09 
Sperrgutmarken € 10,10 
c) Grünmüll 
Grünmüll (bis 0,5 m³) € 2,00 
Grünmüll (0,5 bis 3 m³) € 5,00 
Grünmüll (3 bis 5 m³) € 10,00 
Abwassergebühren: 
Beitragssatz € 45,00 
29% der Geschossfläche/m² 
5% der Grundstücksfläche/m² 
Gebührensatz Abwasser /m³ € 3,40 
Wassergebühren: 
Beitragssatz € 45,00 
29% der Geschossfläche 
Wasserzählergebühr 3-7 m³/ Monat € 3,00 
Wasserzählergebühr 7-10m³/Monat € 4,00 
Bezugsgebühr /m³ € 2,10 
für landw. Verwendung /m³ € 1,60 
Hundesteuer: 
1. Hund  € 67,00 
Jeder weitere Hund € 118,00 
Kampfhund (VO-Landesregierung) € 375,00 
Ermäßigung Hundeschulzeugnis € 26,00 
Gemeindesaal/Kiosk - Benützungsentgelte: 
(Benützungsentgelt nur schlagend, wenn kein Pächter den Betrieb führt.  
  Bei einer Verpachtung ist die Abgabe im Rahmen der Umsatzpacht gedeckt) 
Saal mit Küche € 250,00 
Saal ohne Küche € 100,00 
Kiosk beim Vorplatz Saal € 100,00 
(Ortsansässigen Vereinen wird ein Rabatt von 50 % der Entgelte gewährt.) 
Musikschule Walgau: 
Gebühren lt. Beschuss Generalversammlung 



Parkabgabe: 
5 Stunden  € 3,00 
24 Stunden € 4,00 
2 Tage € 6,00 
3 Tage  € 9,00 
10 Tage € 20,00 

 
Dem Antrag des Bürgermeisters wird seitens der Gemeindevertretung einstimmig 
stattgegeben. 

 
4. Der Beschäftigungsrahmenplan 2025 weist 7 Mitarbeiter/innen (alles Teilzeitstellen), mit 

einem Gesamtbeschäftigungsanteil von 1,4 % (Vollzeitäquivalent VZÄ) aus. Es ist eine 
geringfügige Reduktion gegenüber dem Jahr 2024 im Ausmaß von 0,16 % VZÄ vorgesehen. 
Geschlechterspezifisch betrachtet sind 57,14% Frauen, sowie 42,86% Männer tätig.  

 
Durch die Gemeindevertretung wird der Beschäftigungsrahmenplan 2025 in der 
vorgelegten Fassung einstimmig beschlossen. 

 
5. Voranschlag 2025 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Voranschlag 2025 gem. § 73 (4) GG erstellt und 
zeitgerecht an jeden Gemeindevertreter übermittelt wurde. Ein besonderer Dank gebührt 
den Mitarbeitern der Finanzverwaltung Vorderland für die termingerechte und fachliche 
Ausarbeitung des Voranschlags 2025.  

 
Auch 2025 steigen die laufenden Ausgaben stärker als die laufenden Einnahmen. Die 
Ursache ist in den massiv steigenden Transferzahlungen an das Land, den hohen 
Abgängen beim Sozialzentrum, der allgemeinen Teuerung bei Investitionen und 
Finanzierungen sowie im Personalbereich, bei stagnierenden Einnahmen andererseits, zu 
suchen. Investitionskosten für die anstehende Großsanierung der ARA-Walgau, den 
Neubau des Trinkwasserverbandes Mittlerer Walgau, das Sozialzentrum Satteins-
Jagdberg sowie die Bedienung der Annuitäten der Sport-Mittelschule Satteins belasten 
das Budget zudem enorm und lassen keinen weiteren Spielraum für anstehende Projekte 
zu. Obwohl die Gemeinde in den letzten Jahren äußerst umsichtig budgetiert hat, keine 
zusätzlichen Darlehensaufnahmen tätigte (außer dem Kontokorrentkredit zur 
Absicherung der Liquidität) und lediglich unaufschiebbare Projekte umsetzte, ist die 
Aufrechterhaltung des laufenden Betriebs ohne zusätzliche Fremdmittel kurz- und 
mittelfristig nicht zu gewährleisten. Der Bürgermeister bringt der Gemeindevertretung in 
diesem Zusammenhang die Mittelfristplanung (diese wurde auch mit den 
Sitzungsunterlagen an die GV gesendet) vollständig zur Kenntnis. 

 
Vizebürgermeister Markus Hartmann führt aus, dass sich der Gemeindevorstand mit dem 
Voranschlag 2025 befasste. Leider musste auch der Gemeindevorstand zur Kenntnis 
nehmen, dass die allgemeine Teuerung die Gemeinde voll erfasst hat. Die laufenden 
Ausgaben steigen stärker als die laufenden Einnahmen. Einsparungsmöglichkeiten 
wurden ausgelotet und soweit möglich berücksichtigt. Durch den Gemeindevorstand wird 
der Voranschlagsentwurf 2025 in der vorgelegten Fassung der Gemeindevertretung zur 
Beschlussfassung empfohlen. 

 
Der Bürgermeister bedankt sich beim Gemeindevorstand für die Stellungnahme und stellt 
den Antrag, den Voranschlag 2025 gemäß § 73 Abs. 5 GG zu beschließen. 

 
Bei der darauffolgenden Abstimmung wird der Voranschlag 2025 mit nachstehenden 
Zahlen durch die Gemeindevertretung einstimmig genehmigt: 



 
                    Ergebnishaushalt          Finanzierungshaushalt 
 
Erträge/Einzahlungen 758.500,00 681.600,00 
Aufwendungen/Auszahlungen 904.800,00 716.100,00 
Nettoergebnis/Nettofinanzierungssaldo -146.300,00 -34.500,00 
 
Entnahme von Haushaltsrücklagen/ 
Einzahlungen a.d. Finanzierungstätigkeit   
 
Zuweisung v. Haushaltsrücklagen/  68.200,00 
Auszahlung a.d. Finanzierungstätigkeit 
 
Nettoergebnis n. Haushaltsrücklage/ 
Geldfluss a.d. voranschlagsw. Gebarung  -146.300,00 -102.700.00 

 
6. Die Gemeindevertretung stellt die Finanzkraft der Gemeinde Dünserberg gem. § 73 (3) 

GG, mit € 205.800,00 fest. 
 

7. Die Gemeindevertretung von Dünserberg hat am 20.10.2022 den Abschluss der 
Vereinbarung über die Bildung eines Gemeindeverbandes Kinderbetreuung Region 
Jagdberg beschlossen. Diese Vereinbarung wurde inhaltlich um die abgabenrechtlichen 
Bestimmungen, Gemeinnützigkeit iSd BAO (vgl. Punkt 8. der Vereinbarung) ergänzt. 
 
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Dünserberg beschließt den Abschluss der 
abgeänderten Vereinbarung über die Bildung eines Gemeindeverbandes Kinderbetreuung 
Region Jagdberg. Die Abstimmung erfolgt einstimmig. 

 
8. Beschlussfassung landesweite Mobilität für alle Gäste (Gästekarte) 

 
In der ÖPNV-Walgau Verbandsversammlung vom 22.10.2024 wurde nachstehender Beschluss, 
zur Einführung einer „Landesweiten Gästekarte“ verabschiedet: 
 
Die „Mobilität für alle Gäste“ (Gästekarte) ab 01.05.2025 in der Region einzuführen. In den 
Gemeinden sind die entsprechenden Vorbereitungen zu treffen, um den erforderlichen 
Finanzierungsbeitrag von € 1,10 pro Nacht (netto) und Gast (wovon 70% abgabewirksam zur 
Finanzierung der Gästekarte abgeführt werden) über die Gästetaxe einzuheben und in den 
kommenden Jahren für eine Wertanpassung zu sorgen. Zur logistischen Abwicklung der 
Gästekarte ist eine Mitgliedschaft bei der Bodensee-Vorarlberg Tourismus GmbH 
abzuschließen.  
 
Ziel ist, dass alle Übernachtungsgäste einen Beitrag zum ÖPNV leisten und dafür für die Dauer 
ihres Aufenthaltes eine Fahrberechtigung (Gästekarte) für das gesamte 
Verkehrsverbundgebiet Vorarlberg erhalten. Der Gäste-Mobilitätsbeitrag soll in Form eines 
zweckgebundenen Anteils an der Gästetaxe (über die Gemeinden) eingehoben werden.  

 
Insgesamt könnte das im Idealfall zusätzliche Einnahmen im ÖPNV-Gemeindeverband iHv  
Euro 120.000,00 pro Jahr bedeuten. Auch wird auf die Vorteile für den Tourismus 
(Wettbewerbsvorteil durch Mobilitätsbaustein, der in der Übernachtung inkludiert ist; 
Attraktivierung der Urlaubsregion durch Eindämmung des PKW-Verkehrs; qualitativ 
hochwertiger öffentlicher Verkehr in Vorarlberg als Teil der touristischen Wertschöpfung) 
verwiesen. In den Gemeinden ist nun dafür Sorge zu tragen, dass die „Mobilität für alle Gäste“ 
(Gästekarte) ab 01.05.2025 eingeführt wird. Für Dünserberg wären damit derzeit Kosten iHv 



ca. Euro 2.125,00 pro Jahr verbunden. Um die Einbringung der Gästebeiträge in den 
Gemeindeverband Personennahverkehr Walgau und die tarifliche Anerkennung der 
Gästekarte sicherzustellen, sind zwischen der Bodensee-Vorarlberg Tourismus GmbH und der 
Verkehrsverbund Vorarlberg GmbH eine Kooperationsvereinbarung, und zwischen den 
teilnehmenden Gemeinden und der Bodensee-Vorarlberg Tourismus GmbH eine 
Gemeindevereinbarung abzuschließen. Die Umsetzung des Beschlusses setzt voraus, dass vom 
Land Vorarlberg eine in Aussicht gestellte Ausnahme von der ÖPNV-Landesförderungsrichtlinie 
gewährt wird, wonach die Einnahmen aus den Gästemobilitätsbeträgen nicht in die 
Berechnungsbasis für die Landesförderung einbezogen wird (analog der 
Ausnahmebestimmung der Alpenregion Bludenz). 
 
Die Gemeindevertretung begrüßt dieses Ansinnen und beschließt auf Antrag des 
Bürgermeisters nachstehende Beschlussanträge: 

 
a) Beschlussantrag 1: 

Die Gemeinde Dünserberg tritt durch Unterzeichnung der in Anlage. /1 vorliegenden 
„Förderzusage betreffend die landesweite Mobilität für alle Übernachtungsgäste in 
der Region Walgau“ der Bodensee-Vorarlberg Tourismus GmbH bei. 
 
Der/die Vertreter:in der Gemeinde Dünserberg im Verein "Bodensee-Vorarlberg 
Tourismus" wird beauftragt, den Geschäftsführer der Bodensee-Vorarlberg GmbH 
zum Abschluss der in Anlage ./2 vorliegenden „Kooperationsvereinbarung betreffend 
die landesweite Mobilität für alle Übernachtungsgäste in der Region Walgau“ mit der 
Verkehrsverbund Vorarlberg GmbH zu ermächtigen.  
Dieser Beschluss wird unter dem Vorbehalt gefasst, dass das Land Vorarlberg eine 
Ausnahme von der „Richtlinie über die Förderung kommunaler und regionaler 
Nahverkehrsvorhaben“ gewährt, wonach die Einnahmen eines kommunalen oder 
regionalen ÖPNV-Bestellers aus Gästemobilitätsbeiträgen nicht in die 
Berechnungsgrundlage für die Landesförderung einzubeziehen ist. 

         
Anlage ./1: „Fördervereinbarung betreffend die landesweite Mobilität für alle 

Übernachtungsgäste in der Region Walgau“ 
Anlage ./2: „Kooperationsvereinbarung betreffend die landesweite Mobilität für alle 

Übernachtungsgäste in der Region Walgau“ 
 

Einstimmige Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung.  
 
b) Beschlussantrag 2: 

Zur logistischen Abwicklung der Gästekarte im Rahmen des Projekts „Landesweite 
ÖPNV-Mobilität für Übernachtungsgäste“ ist eine Mitgliedschaft bei Bodensee-
Vorarlberg Tourismus abzuschließen. Diese beinhaltet zwei Komponenten: 

 
Mitgliedschaft im Verein Bodensee-Vorarlberg Tourismus (Anlage): Der Verein ist 
alleiniger Gesellschafter der Bodensee-Vorarlberg Tourismus GmbH. 

 
ISM-Mitgliedschaft (Information, Service und Marketing) bei der Bodensee-Tourismus 
GmbH. Das Leistungsentgelt und die dafür von der Bodensee-Vorarlberg Tourismus 
GmbH zu erbringenden Leistungen sind in der Vereinbarung aufgelistet (siehe 
Beilage) 

 
Einstimmige Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung. 
  



9. Die neue Taxordnung (Gästetaxe) wurde der Gemeindevertretung, zusammen mit den 
Sitzungsunterlagen übermittelt. Die Gästetaxe wird mit Euro 2,10 pro Nächtigung und 
Gast festgesetzt. Die Verordnung soll mit 01.01.2025 in Kraft treten und ersetzt die derzeit 
gültige Taxordnung.  
 
Einstimmiger Beschluss durch die Gemeindevertretung. 
 

10. „Gemeinsam den Raum planen“ – unter diesem Motto erarbeiteten die 14 Gemeinden 
der Regio Im Walgau bereits in den Jahren 2012 bis 2015 ein gemeinsames 
raumplanerisches Leitbild. Es basierte auf den raumplanerischen Konzepten der 
Gemeinden und dokumentiert bis heute den Willen der Gemeinden, in der Raumplanung 
eng zusammenzuarbeiten. Den Vorgaben des Landes entsprechend trifft ein regREK 
Aussagen und Festlegungen zu den räumlichen Entwicklungszielen und zu den Strategien 
zur Erreichung der Ziele (Handlungsschwerpunkte) einer Planungsregion. Es bildet somit 
die freiwillige Basis für die Zusammenarbeit in der Region. Es hat keinen 
Verordnungscharakter und auch keine Rechtsverbindlichkeit. Nach knapp 10 Jahren war 
es an der Zeit, das regREK von 2015 auf seine Wirksamkeit und seinen Umsetzungsgrad 
hin zu evaluieren und zu überarbeiten. Wie im regREK 2024 ausgeführt, lässt sich der 
Evaluierungsprozess sowie das nun vorliegende Dokument wie folgt zusammenfassen: 
 
Arbeitsprozess 
Die Evaluierung und Überarbeitung des REK Walgau 2015 fand im Zeitraum Herbst 2023 bis  
Herbst 2024 statt und bestand aus den folgenden Schritten: 
 
(1) Erhebung und Auswertung der relevanten Grundlagen 
(2) Analyse des Ist-Standes des REK 2015: Was wurde seit 2015 in der Region umgesetzt? 

Welche Ziele wurden in welchem Ausmaß erreicht? Wo liegen die Ursachen dafür? 
(3) Erstellung einer SWOT-Analyse 
(4) Ableitung von Empfehlungen für die Überarbeitung des REK 2015 
(5) Überarbeitung und Weiterentwicklung der regionalen Themenfelder und der Ziele und  
(6) Erstellung des regREK Walgau 2024 

Die Evaluierung und Überarbeitung des REK 2015 und die Erstellung des regREK Walgau 2024  
erfolgte in enger Abstimmung mit dem Regio Vorstand und unter Einbindung junger 
Menschen.  
Dazu fanden mehrere Workshops statt. Zudem wurden erste Ergebnisse im Zuge des 
Klimamarktes in Ludesch mit der interessierten Öffentlichkeit diskutiert. 
 
Evaluierung des REK 2015 
Die 41 Grundsätze und Ziele zu den sechs Themenbereichen des REK 2015 wurden von den 
Expert:innen von Rosinak & Partner unter dem Fokus der „Resilienz und Krisenfestigkeit“ 
vertieft betrachtet und mit den Bürgermeister:innen der Walgau-Gemeinden diskutiert, auf 
ihre Aktualität geprüft und zukunftsgerichtet ergänzt. Als Basis für die Evaluation der 
Berücksichtigung und Erreichung der Grundsätze und Ziele dienten die in der Region seit 2015 
umgesetzten Maßnahmen. Die Bewertung erfolgte anhand folgender Frage: In welchem 
Ausmaß wurden die Grundsätze und Ziele im jeweiligen Themenbereich berücksichtigt bzw. 
erreicht? Die Einschätzungen erfolgten qualitativ anhand eines „Ampelsystems“: 
Die Evaluierung der Zielerreichung in den 6 Themenfeldern des REK 2015 brachte folgende 
Ergebnisse: Insgesamt konnten 59% aller Grundsätze und Ziele ganz oder weitgehend 
erreicht werden. Die Ergebnisse der Evaluation liegen in einem gesonderten Bericht vor (siehe 
Website der Regio Im Walgau). 

  



regREK Walgau 2024 
Auf der Grundlage der Evaluation des REK 2015, einer anschließenden SWOT-Analyse und 
einer Reihe von Empfehlungen, erarbeiteten die externen Expert:innen gemeinsam mit den 
Prozessbeteiligten zu den 6 Themenfeldern 11 Leitsätze und 51 Ziele.  
(1) Innenentwicklung vor Außenentwicklung   (5 Leitziele) 
(2) Ortszentren lebendig gestalten   (4 Leitziele) 
(3) Siedlungen ganzheitlich und vorausschauend planen   (7 Leitziele) 
(4) Wirtschaftliche Zusammenarbeit in der Region vertiefen  (3 Leitziele) 
(5) Regionale Kreisläufe stärken   (6 Leitziele) 
(6) Natürliche Ressourcen schonen   (6 Leitziele) 
(7) Treibhausgase reduzieren und die Region klimafit machen   (2 Leitziele) 
(8) Sozialen Zusammenhalt stärken  (4 Leitziele) 
(9) Hohe Lebensqualität sicherstellen   (5 Leitziele) 
(10) Technische Infrastruktur gemeinsam weiterentwickeln   (3 Leitziele) 
(11) Das Verkehrsnetz umgestalten und auf sanfte Mobilität ausrichten (6 Leitziele) 

 
Die Leitsätze und Ziele wurden in der Regio-Vorstandssitzung v. 26.09.2024 intensiv diskutiert 
und danach nochmals überarbeitet. In seiner Sitzung v. 17.10.2024 hat der Regio-Vorstand 
einstimmig beschlossen, die erarbeiteten Leitsätze und Ziele den Gemeindevertretungen zur 
Beschlussfassung zu empfehlen. Auch die Delegiertenversammlung der Regio Im Walgau v. 
07.11.2024 empfiehlt die präsentierten Leitsätze und Ziele einstimmig den Walgauer 
Gemeindevertretungen zur Beschlussfassung. 

 
Es wird daher der Antrag gestellt, die Gemeindevertretung der Gemeinde Dünserberg möge 
beschließen:  
 
„Die Gemeinde Dünserberg beschließt die im überarbeiteten regionalen Räumlichen 
Entwicklungskonzept 2024 (Fassung v. 07.11.2024) formulierten 11 Leitsätze und 51 Ziele als 
Arbeitsgrundlage für die zukünftige Zusammenarbeit in der Regio Im Walgau.“ 

 
Einstimmige Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung. 

 

11. Der Bürgermeister berichtet, dass die Gemeinde Dünserberg mit Gemeinde-
vertretungsbeschluss vom 15.12.2016, eine Gemeindekooperation „IT-Kompetenzzentrum 
Bludenz/Walgau“ mit der Stadt Bludenz abgeschlossen hat. Die Stadt Bludenz hat nun in einem 
Prozess diese Kooperation evaluiert und auf die heutigen Erfordernisse im Bereich der IT-
Betreuung angepasst. Hierzu wurde durch die Stadt Bludenz, in einem fachlich begleiteten 
Prozess, ein sogenanntes SLA-Dokument (Service Level Agreement-Leistungsportfolio, 
bz016.1-1/2022-35-15, Datum 12.11.2024), das als ergänzende Unterlage zur bestehenden 
Kooperationsvereinbarung dient, ausgearbeitet. Dieses Dokument regelt u.a. die Leistungen, 
Service, Verantwortungen, Kostenaufteilung, Dauer u. Kündigung usw. Auf Grundlage dieses 
SLA-Dokuments wird der Kostenanteil der beteiligten Gemeinden neu festgestellt. Die 
entsprechenden Berechnungen für die künftige Kostenaufteilung sind in der, als Beilage 
angefügten „Bludenz-IT Strategie- und Organisationsabwicklung (Stand 13. November 2024)“ 
ersichtlich. Die Jahresbeiträge der Gemeinde Dünserberg belaufen sich nach dieser 
Berechnung auf EURO 1.800,00 für den „Basisservice“. Weiters ist ersichtlich, dass Leistungen 
für allfälligen „Zusatzservice“ (gesonderte Anforderungen und Beauftragungen durch Kunden), 
zusätzlich als vollkostendeckende Stundensätze (Zeit- und Materialaufwand) in Rechnung 
gestellt werden.  

  



Der Bürgermeister führt aus, dass die bisher erbrachten Leistungen durch die Mitarbeiter des 
„IT-Kompetenzzentrum Bludenz/Walgau“ professionell und zur besten Zufriedenheit der 
Gemeinde ausgeführt wurden. Lediglich der Prozess zur Evaluierung und Weiterentwicklung 
des „IT-Kompetenzzentrum Bludenz/Walgau“ durch die Stadt Bludenz, wurde nicht sehr 
kommunikativ und partnerschaftlich geführt, wie es im Rahmen einer bestehenden 
Kooperation gewünscht und auch gängig wäre.  

Dennoch ist das ausgearbeitete Konzept alternativlos. Die Kosten für die IT-Betreuung steigen 
kräftig, was sich teilweise markt- und aufgabenbedingt nachvollziehen lässt. Der Bürgermeister 
stellt den Antrag an die Gemeindevertretung, dem vorliegenden SLA-Dokument zuzustimmen 
und dieses als Ergänzung zur bestehenden Kooperationsvereinbarung aus dem Jahre 2016, als 
neue Basis der Zusammenarbeit und Abrechnung zu beschließen. 

Bei der darauffolgenden Abstimmung wird durch die Gemeindevertretung einstimmig 
diesem Antrag stattgegeben. 

12. Gemäß § 25 Abs 1 GG ist jede Person berechtigt, an die Gemeinde Petitionen zu richten. Nach 
der Einbringung einer Petition, hat der Bürgermeister die Petition dem angesprochenen Organ 
zuzuleiten. Im gegenständlichen Fall wurde die Petition „Für den Erhalt der 
Kinderschutzgrenzen! Wo endet Frühsexualisierung und pädagogische Sexualaufklärung? 
Die bedrohlichen Vorhaben der WHO.“ des Vereins für Völkerverständigungs- & 
Zivilschutzverein „Die Eiche“, vollinhaltlich jedem Gemeindevertreter mit der Ladung zur 
Sitzung zugestellt. Seitens der Gemeindevertretung wird keine Diskussion im Rahmen des 
Tagesordnungspunktes zur eingebrachten Petition verlangt.  

13. Berichte 

 Der Vorsitzende berichtet, dass der Heizkessel beim Gemeindezentrum getauscht werden 
musste. Der bestehende Heizkessel hatte ein Leck, was ein sofortiges Handeln erforderte. 
Durch den Gemeindevorstand wurde die Beschlussfassung zum Kesseltausch gefasst und 
somit mögliche Folgeschäden am Gebäude gebannt. Die Kosten belaufen sich auf netto  
€ 40.168,50. Eine Strukturförderung und Bedarfszuweisung seitens des Landes in Höhe 
von € 21.206,00 wurde gewährt. 

 Der Bürgermeister berichtet über die ARA-Mitgliederversammlung am 14.11.2024. Neben 
dem Rechnungsabschluss 2023 wurde das Generalsanierungskonzept der ARA 
besprochen.  

 Die Arbeiten und Leistungen zur Erstellung des Kanalkatasters sind größtenteils 
abgeschlossen. Erfreulich ist, dass keine großen Schäden an der ABA zu Tage traten. Der 
Vorsitzende bringt der GV die entsprechenden (Vorabzug-)Planunterlagen zur Kenntnis. 

 Für den Gemeindesaal konnte erfreulicherweise ein neuer Pächter gefunden werden. Der 
offizielle Betrieb soll im März 2025 mit einer Eröffnungsfeier starten. 

 Am 19.11.2024 fand die 33. Generalversammlung der WFI statt. Themen: Bericht 
Badesaison 2024, Sanierung „Untere Au“, VA 2025 

 Am 09.10 2024 fand die Generalversammlung der Musikschule Walgau statt. Behandelt 
wurde der RA 2023, VA 2025 und die Festsetzung der Schulgeldbeiträge. 

 Der Voranschlag 2025 des Gemeinschaftsarchiv Walgau wurde vorgelegt. Das Archivteam 
leistet lobenswerte Arbeit. Die Mitglieder der Gemeindevertretung konnten sich bei 
einem Besuch im Gemeinschaftsarchiv Walgau in Ludesch, ein sehr positives Bild davon 
machen. 

 Am 07.11 2024 wurde eine Dreiklang-Steuerungsgruppensitzung abgehalten. Neben 
Berichten des Obmanns, wurde über den VA 2025, die Seilbahn und mögliche Aktivitäten 
(Kultursteg) gesprochen.  

 
 



14. Freie Anträge und Allfälliges  
 

 Der Bürgermeister bedankt sich bei der Gemeindevertretung für die gute Zusammenarbeit im 
Jahr 2024. Trotz enormer budgetärer Herausforderungen konnten die geplanten Zielsetzungen 
erreicht werden. Ein besonderes Dankeschön an den Vizebürgermeister Markus Hartmann, 
allen Mitarbeiter/innen vom Team der Gemeinde in der Verwaltung und beim Bauhof, allen 
(Kooperations-)Partnern und Institutionen. Abschließend wünscht der Bürgermeister den 
Mandataren besinnliche Feiertage und einen gesunden Jahreswechsel. 

 Vizebürgermeister Markus Hartmann bedankt sich beim Bürgermeister für seine Arbeit 
während des Jahres und wünscht ihm ebenfalls das Allerbeste für 2025. 

 
Schluss der Sitzung ca. 23.00 Uhr 

 
 

Der Bürgermeister: 

 
 
 
 
Angeschlagen, am 16.12.2024 
Abgenommen, am 
 


